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VORWORT  
FRANZ-JOSEPH HUAINIGG

„Man muss Ideen die Chance geben,  
sich zu verwirklichen.“

Thomas Edison (Erfinder der Glühbirne)
 

Mit dem Öffnen dieses Buches haben Sie ein kleines 
Feuerwerk an Ideen entdeckt. Die Jury des Literatur-
preis Ohrenschmaus war begeistert von den besonde-
ren Blicken auf die Welt, den ungewohnten Perspekti-
ven und dem Reichtum an Kreativität, mit dem unsere 
Welt in einem anderen Licht erstrahlt. Die Gedich-
te, Prosatexte und Erzählungen stehen oft im Wider-
spruch zu den Texten, die man in den Zeitungen liest. 
Statt Krieg ist hier von Frieden die Rede, statt Verloren-
heit widmen sich zwei Texte den Schrauben, die Dinge 
verbinden und festhalten, statt Enge und Beklemmung 
sprechen die Texte von Ideen, die aus dem Kopf her-
aus spazieren in die Freiheit.

Mich erinnern diese Texte beim Lesen an Thomas 
Edison. Er war kein Autor und hat keine Geschichten 
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geschrieben. Aber sein Leben schrieb Geschichte. Er 
war der Erfinder der Glühbirne und prägt noch heute 
unseren Alltag. Umso erstaunlicher eine überlieferte 
Geschichte aus seinem Leben:

Eines Tages kam Thomas Edison von der Schule 
nach Hause und gab seiner Mutter einen Brief. Er sag-
te ihr: "Mein Lehrer hat mir diesen Brief gegeben und 
sagte mir, ich solle ihn nur meiner Mutter zu lesen ge-
ben."

Die Mutter hatte die Augen voller Tränen, als sie 
dem Kind laut vorlas: "Ihr Sohn ist ein Genie. Diese 
Schule ist zu klein für ihn und hat keine Lehrer, die gut 
genug sind, ihn zu unterrichten. Bitte unterrichten Sie 
ihn selbst."

Viele Jahre nach dem Tod der Mutter, Edison war 
inzwischen einer der größten Erfinder des Jahrhun-
derts, durchsuchte er eines Tages alte Familiensachen. 
Plötzlich stieß er in einer Schreibtischschublade auf ein 
zusammengefaltetes Blatt Papier. Er nahm es und öff-
nete es. Auf dem Blatt stand geschrieben:

"Ihr Sohn ist geistig behindert. Wir wollen ihn 
nicht mehr in unserer Schule haben." Edison weinte 
stundenlang und dann schrieb er in sein Tagebuch: 
"Thomas Alva Edison war ein geistig behindertes Kind. 
Durch eine heldenhafte Mutter wurde er zum größten 
Genie des Jahrhunderts."

Genießen Sie die prämierten Texte des Literatur-
preis Ohrenschmaus, Literatur von seiner besten Seite, 
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Literatur von noch unentdeckten Genies geschrieben. 
Ein Schatz, der die Literaturwelt bereichert.

Franz-Joseph Huainigg
Autor und Obmann des Vereines Ohrenschmaus
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HAUPTPREIS 

 
Der Literaturpreis Ohrenschmaus wird seit 2007 jähr-
lich an drei Autor:innen mit Lernbehinderung verge-
ben, dotiert mit insgesamt € 3.000,-. Die Preisverlei-
hung findet in einem festlichen Rahmen statt. Zusätzlich 
zu den Hauptpreisträger:innen gibt es jedes Jahr eine 
Ehrenliste, mit der weitere herausragende Texte gekürt 
werden, sowie den beliebten „Schokopreis“, bei dem 
ausgewählte Texte auf die Banderole einer Sonderedi-
tion Zotter-Schokolade kommen.


